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Anzeige

Junge Wilde 
drohen Kariem
Kampfansage – Hoppla! Auf 
400-m-Hürden-Europameis-
ter Kariem Hus-
sein (26, Bild) 
wartet bis 
Olympia in 
Rio viel Ar-
beit. Ges-
tern sieht er 
als Zuschauer 
des WM-Finals, 
den er mit 48,59 knapp ver-
passt hat, einen Schwarm jun-
ger Langhürden-Vögel, die wild 
und furchtlos durchs Vogelnest 
flattern. Wer hat noch vor ein 
paar Wochen den neuen Welt-
meister aus Kenia gekannt, 
den 23-jährigen Nicholas 
Bett? Oder Je!ery Gibson 
(25) von den Bahamas. 48,33 
reichen Boniface Tumuti (23, 
Ken) noch zu Rang 5 ... C.S.

RESULTATE VOM DIENSTAG 
Finals 
Männer 
800 m: 1. Rudisha (Ken) 1:45,84. 
2. Kszczot (Pol) 1:46,08. 3. Tuka 
(Bosnien-Herzegowina) 1:46,30.  
4. Rotich (Ken) 1:46,35. 5. Bosse (Fr) 
1:46,63. 
400 m H.: 1. Bett (Ken) 47,79.  
2. Kudrjawzew (Russ) 48,05. 3. Gibson 
(Bah) 48,17. 4. Clement (USA) 48,18.  
5. Tumuti (Ken) 48,33. 
Weit: 1. Rutherford (Gb) 8,41.  
2. Lapierre (Aus) 8,24. 3. Wang (China) 
8,18. 4. Gao (China) 8,14. 5. Li (China) 
8,10.

Frauen 
1500 m: G. Dibaba (Äth) 4:08,09.  
2. Kipyegon (Ken) 4:08,96. 3. Hassan 
(Ho) 4:09,34. 4. Seyaum (Äth) 4:10,76. 
5. Muir (Gb) 4:11,48. 
Diskus: 1. Caballero (Kuba) 69.28.  
2. Perkovic (Kro) 67,39. 3. Müller (De) 
65,53. 4. Perez (Kuba) 65,46. 5. Fischer 
(De) 63,88.

Vorentscheidungen 
Männer. 200 m. Die Vorlauf-
Schnellsten: Gulyev (Tür) 20,01. 
Edward (Pan) 20,11. Hughes (Gb) 
20,13. Tsakumas (Gr) 20,14. Forte 

(Jam) 20,16. Rooney (Ka) 20,18. Gatlin 
(USA) 20,19. Martina (Ho) 20,22. 
Jobodwana (SA) 20,22. Simbine (SA) 
20,23. Weir (Jam) 20,24. Ogunode 
(Qat) 20,25. Fujimitsu (Jap) 20,28. 
Bolt (Jam) 20,28. Skyers (Kuba) 
20,29. Lemaitre (Fr) 20,29. Alle für 
Halbfinals qualifiziert.

Frauen. 400 m. Die Halbfinal-
Schnellsten: Felix (USA) 49,89. 
Jackson (Jam) 50,03. Miller (Bah) 
50,12. Ohuruogu (Gb) 50,16.

Mittwoch, 26. August
13.00 Stab  F Frauen 
13.05 Speer  F Männer
13.15 200 m  VL Frauen 
 Mujinga Kambundji
14.10 400 m Hürden  F Frauen
14.30 200 m  HF Männer
15.00 3000 m Steeple  F Frauen
15.25 400 m  F Männer
Donnerstag, 27. August
05.15 100 m Hürden  VL Frauen 
 Noemi Zbären

WM-ZEITPLAN HEUTE

M ujinga Kambundji 
(23, kl. Bild) ist 
auch in Peking im 

Rekord-Modus. In ihren bei-
den 100-m-Sprints hat sie 
die Schweizer Bestmarke 
zweimal geknackt – im Halb-
final auf sensationelle 11,07 
Sekunden gesenkt. Und ab 
heute Mittag gehts für die 
Berner Sprint-Perle über 
200 m weiter – in ähnlichem 
Stil. In der ersten Vorlauf-
Serie ist sie auf dem Papier 
mit ihrem Noch-Schweizer-
rekord von 22,80 die Dritt-
stärkste. Die ersten drei pro 
Serie kommen weiter.

Da kann sich auch Noemi 
Zbären heute noch «ein Aug 
voll Mujinga» nehmen. Die 

21-jährige Hürden-
sprinterin aus 
Langnau im Em-
mental greift am 
Donnerstagmorgen 
kurz nach sechs 
Uhr ins WM-Ge-
schehen ein. Auch 
sie hat Anfang Juli 

Titelkampf-Qualitäten an 
den Tag gelegt. Bei der U23-
EM in Tallinn hat sich Noemi 
von Lauf zu Lauf gesteigert 
und im Final mit sackstarken 
12,71 Sekunden hoch über- 
legen Gold gewonnen. Bis 
zur nationalen Bestmarke 
ihrer Langnauer Klubkolle-
gin Lisa Urech fehlen Noemi 
nur noch 9 Hundertstel.

Auf der schnellen Bahn 
im Pekinger Vogelnest ist 
Zbären zu einer ähnlichen 
Zeit fähig. Doch auch hier 
gibts Parallelen zu Mujinga: 
Wie im Flachsprint bei der 
Frauen ist die internationa-
le Konkurrenz auch über die 
Hürden sehr stark. C.S.

Von Carl Schönenberger

D ie WM-Mission 
der 24-jährigen 
Toggenburgerin 

ist realistisch. «Ich will 
in den Final», hat sie vor 
zwei Wochen am Rande 
des Vereins-Trainings 
beim KTV Bütschwil 
voller Zuversicht ge-
sagt. Wer als Weltnum-
mer 4 mit der Bestzeit 
von 1:57,95 Minuten in 
ein WM-Turnier steigt, 
darf ohne Grössenwahn 
auch nach einer Medail-
le schielen.

Ihre Wettkampf-
Qualitäten hat Selina in 
den letzten Monaten 
gleich mehrfach bewie-
sen. Sie verfügt über 
 einen guten Taktik-Ins-
tinkt. «Ich spüre recht ge-
nau, welche Position im 
Pulk für mich günstig ist.» 
Von einer weiteren Stärke 
Büchels schwärmt gar ihr 
Heimtrainer Urs Göldi: 
«Selina kann auf den letz-
ten Metern auch dann 

noch voll kämpfen, 
wenn sie so übersäu-
ert ist, dass sie gar 

nichts mehr sieht.»
Wenn da bloss die typi-

schen Mittelstrecken-Ge-
fahren nicht wären. Denn in 

den dichten Läufer-Pulks wird 
im Kampf um die Positionen oft 
gnadenlos gerempelt. Mit Ell-
bogen, mit Schubsern – oder 
weil sich Läufer gegenseitig in 
die Beine geraten.

Olympia 1984 in Los Angeles: 
Pierre Délèze, der damals 

Noemi, 
machs wie 
Mujinga!

Über 800 m gehts hart zu und her

26-jährige Walliser, stieg als 
 einer der Favoriten ins 1500-m-
Turnier. Leichtfüssig trabt er im 
Feld mit – noch Mitte der Zielge-
raden scheint das Überstehen 
des Vorlaufs für den starken 
Spurter reine Formsache. Dann 
übersieht er 20 Meter vor dem 
Ziel die Füsse des Briten Steve 

Ovett – Délèze fliegt platt auf 
dem Bauch. Olympia ist für ihn 
vorbei.

Oder 2000 bei Olympia in 
Sydney: André Bucher steht als 
Jahres-Weltbester im 800-m-Fi-
nal. Weil er auf seine Spurtstär-
ke vertraut, drosselt er an der 
Spitze das Tempo, will das Ren-

nen auf der Zielgeraden gewin-
nen. Nach 600 Metern «explo-
diert» der enge Pulk, jeder der 
acht Finalisten wittert die Chan-
ce aufs Podest. Der 24-jährige 
Bucher wird von Andrea Longo 
(It) rücksichtslos für ein paar 
Meter von der Bahn gedrückt. 
Weg ist die Chance – nur Rang 

fünf! Dass Longo disqualifiziert 
wird, nützt André nichts. «Ich 
wollte nicht zu viel Energie ver-
pu!en», erklärt er danach seine 
verhängnisvolle Taktik.

Ho!entlich muss sich Selina 
Büchel in Peking nicht auch 
nach einem gegnerischen 
Rempler erklären.

In der Nacht auf heute hat Selina 
Büchel ihren 800-m-Vorlauf bestrit-
ten. Auf ihrem Weg in den WM-Final 
muss die Hallen-Europameisterin 
vor allem auf Ellbogen achten.

 «Ich spüre recht 
genau, welche 

Position im Pulk für 
mich günstig ist.»
Selina Büchel

Mit-Favoritin
Selina Büchel bringt sich 

beim Training in Bütschwil 
für Peking in Schwung.

Sydney 2000: Longo drückt Bucher 
gnadenlos von der Bahn ins Gras.

Los Angeles 1984: 
Nach der Kollision 
mit Ovett (r.) liegt 
Délèze flach.
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Das ist Frauen-
Power: Noemi 
will wie in 
Tallinn glänzen.

Rempel-Gefahr!
Achtung, Selina, 


